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Erscheint wöchentlich3 mal : Dienstag , Donners- ^
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn) 80 4, in dem Bezirk1 ^ — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

j Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-j
! wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung9 4,^

I -m-l-g dm 28. I »li LSLÄl i 1887 .
!Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben!

sein.
Amtliches.

Bekanntmachung,
betreffend den Umtausch der Schuldverschreibungen
des gekündigten 4»/-prozentigen württembergischen

Staatsanlehens vom1. Januar 1887.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung

des ständischen Ausschusses und des K. Finanzmini¬
steriums vom 14. Juni d. I -, betreffend die Kündi¬
gung bzw. Umwandlung des 4' /sprozentigen würt¬
tembergischen Staatsanlehens vom1.Januar 1877 in ein
4prozentiges Staatsanlehen(Staatsanzeiger Nr. 137),
werden die Besitzer von Schuldverschreibungendes ge¬
kündigten Anlehens darauf hingewiesen, daß von dem
den Gläubigern eingeränmten Recht zum Umtausch
der gekündigten Schuldverschreibungen gegen Schuld¬
verschreibungen des gleichen Nennwerts eines 4pro-
zentigen württembergischen Staatsanlehens zum Kursevon 101 cM 50
nur binnen der auf den 20. Juni bis 1. Augustd. I.
festgesetzten Konversionssrist Gebrauch gemacht wer¬den kann.

Zur Erteilung von Auskunft über die näheren
Bedingungen des Umtausch» sind die Unterzeichneten
Anmeldestellen bereit, von welchen auch Formulare
zu Anmeldeverzeichnissen unentgeltlich bezogen werdenkönnen.

18- Juni
Alten steig,  den - ^ o—̂ ^ 7- 1887.

K. Kameralamt.
Bühler,  A .-V.

m ^ 18. Juni
Reut hin,  den ' ig.^Juli '

K. Kameralamt.
B e chl er.

Schulkonferenz
für den Hintere» Sprengel(Altensteig)

am Mittwoch den 27. Juli
in Alten steig.

Beginn 9Vr Uhr im neuen Schulhaus,
Mittagessen im Waldhorn.

Tagesordnung:
1) Gemischter Chor: Geh aus mein Herz re.,

Männerchor: Jesu hilf siegen rc.,
Arie: Weeber II , 6. Danket dem Herrn;

2) Lehrprobe(Rechnen) ;
3) Lehrprobe(Turnen) ;
4) Thesen über „das Fragen der Schüler" ;
5) Aufsatzbesprechung;
6) Lesegesellschaft(Verkauf von Büchern).

Konf.-Dir. Finckh.
Tages-Neuigkeiten.

Deutsches Reich.
Die Zahl der Kurgäste in Freuden  st adt

erfreut sich dieses Jahr eines stärkeren Zuzugs als
seit Jahren.

Die Zahl der Kurgäste in Wildbad  bat
3000 überschritten.

Tübingen,  20 . Kuli. In der heutigen Gcmeinde-
ratssitzung wurde Amtmann Uhländ  von Herrenberg zum
Polizciamtmann gewählt.

Stuttgart,  20 . Juli . Gestern Mittag traf
hier ein aus 8 Personenwagen bestehender Extrazug
aus Berlin ein. Hier stiegen etwa 150 Personen
aus dem Zuge.

Stuttgart,  20 . Juli . Die Nachricht, daß
dw „Deutsche Reichspost" am 1. Oktober ihr Er¬
scheinen einstellen werde, entbehrt der Begründung.

Das Befinden des Hrn. Gustav  Werner zu

Reutlingen  hat wieder mehr Grund zu Besorgnis
gegeben, indem die Kräfte sich nicht nur nicht gehoben
haben, sondern auch die Herzthätigkeit wieder etwas
schlechter geworden ist und die Flüssigkeitsansammlung
in der Brusthöhle sich etwas vermehrt hat.

Leutkirch,  18 . Juli . Ein Ende voriger
Woche niedergegangcnes Gewitter hat einen Teil des
Oberamts schwer beschädigt, namentlich die Gemeinde
Haslach und eine stattliche Anzahl Einzelhöfe. Meh¬
rere der letzteren sind total verhagelt.

Würzburg,  14. Juli . Der Marktflecken Ober-
clsbach ist von einem schweren Brandunglück heim-
gesucht worden. Es brannten von gestern mittags
12 Uhr bis nachts 10 Uhr 74 Wohn- und etwa 200
Nebengebäude ab.

Metz, 19. Juli . Auf den französischen Poli-
zeikommissär, den Nachfolger von Schnäbele, wurde
heute gegen 2>/s Uhr im Zollrevisionssaal in Lagny
ein Attentat verübt. Ein aus Paris ausgewicsener
Bäcker namens Peter Zangerle aus Ferschweiler bei
Trier zog ohne Veranlassung den Revolver und schoß
dreimal. Die Verwundungen, die der Kommissär an
Arm und Körper davongetragen hat , sind ungefähr¬
lich. Das Motto der That ist Rache.

Mainz,  19 . Juli . Eine große Haussuchung
hat nach der „Frkf. Ztg." in der Kaserne stattgefun¬
den. Elsaß-lothringische Soldaten stehen im Ver¬
dachte, mit der Patriotenliga in Verbindung zu
stehen. Es wurden Konfiskationen vorgenommen,
auch, wie man hört, Verhaftungen. Die Sache wird
sehr geheim gehalten.

Der Gesetzentwurf,  betr . „Alters- und
Jnvaliditätsversorgungder Arbeiter" liegt gegenwär¬
tig dem Reichskanzler vor und wird binnen Kurzem
den Bundesregierungenzugehen. Der Entwurf be¬
stimmt, daß die Bersicherungslasten zu drei gleichen
Teilen vom Staat , dem Arbeitgeber und dem Arbeit¬
nehmer zu tragen sind. Jeder Anteil wird sich auf
ungefähr 1 Prozent des Lohnes stellen. Eine 10-
jährige Karenzzeit ist vorgesehen. Die Berufsge¬
nossenschaften werden auch die Träger der neuen
Versicherung sein. Ueber die Invalidität entscheidet
die Berufsgenossenschaft, deren Mitglied der betref¬
fende Arbeiter ist. Der Arbeiter, welcher bereits eine
Rente aus einer Unfallversicherung bezieht, erhält
aus der Altersversorgungnur den etwaigen Mehr¬
betrag. Die Renten sollen zunächst mäßig bemessen
werden, um eine allzuhohe Belastung zu verhindern.

Der wegen Landesverrats verurteilt gewesene
Kapitän Sarauw  ist unmittelbar, nachdem die
kaiserliche Begnadigungsordre eingetroffen war , von
Berlin nach Kopenhagen abgereist; er soll der Reichs¬
regierung wichtige Mitteilungen über Spionage ge¬

macht haben.
Einer der wenigen noch lebenden großen

Heerführer  aus dem letzten Kriege, General
der Infanterie Gras Blumenthal,  Kommandeur
des IV. Armeekorps, begeht am 30. Juli sein 60-

i jähriges Dienstjubiläum. Graf Blumenthal wird an
! diesem Tage 77 Jahre alt.
< Von der Reise Kaiser Wilhelms nach

Ga  st ein  wird weiter gemeldet: Der Kaiser ist am
^ Montag abend 9 Uhr wohlbehalten in Innsbruck
> eingetroffen und auf dem festlich geschmückten Bahn¬

hof vom Statthalter Baron Wittmann empfangen
und nach dem Hotel „Tiroler Hof" geleitet worden.
Aus dem ganzen Wege dorthin wurde der Kaiser
von der Bevölkerung mit enthusiastischen Zurufen
begrüßt. Einen offiziellen Empfang hatte der Kaiser

abgelehnt. Dienstag Vormittag wurde die Weiter¬
reise unter lebhaften Ovationen über Wörl fortgesetzt.
Die Ankunft in Gastein erfolgte am frühen Abend.
Auch hier hatte sich der Monarch jeden offiziellen
Empfang verbeten. Der Badeort war indessen in
gewohnter Weise festlich geschmückt und Bevölkerung
und Kurgäste begrüßten den Kaiser mit Hochrufen,
der wieder sein altes Quartier im Badeschlosse be¬
zog; abgesehen von einiger Ermüdung, welche durch
die Reise verursacht ist, befindet sich der hohe Herr
durchaus wohl. — Bei der Zusammenkunft in
Bregenz  äußerte der Kaiser zum Prinzen Luitpold,
er würde, wenn nicht dessen Liebenswürdigkeit, nach
Bregenz zu kommen, dies verhindert hätte, den länge¬
ren Rciseweg über München gewählt haben. Bei
der Abreise von Innsbruck sprach der Kaiser dem
Statthalter seinen Dank für den herzlichen Empfang
aus. Die österreichischen Blätter bringen sympathische
Begrüßungsartikel. Sie weisen darauf hin, daß mehr >
als je das deutsch-österreichische Bündnis der Hort
des Friedens in Europa sei.

Für die Manöverreisen des Kaisers  ist
folgendes Programm festgesetzt: Am 4. September:
Abreise von Berlin ; 5. September: Ankunft in Kö¬
nigsberg; 6. Sept . : große Parade ; 7. Sept .: Corps¬
manöver: 8. Sept. : Ruhetag; 9. Sept. : Feldmanö¬
ver der beiden Divisionen; 10. Sept. : Feldmanöver!
11. Sept. : Reise nach Danzig; 12. Sept. : Reise
nach Stettin. Bon Stettin erfolgt die Rückkehr nach
Berlin. Ob das Programm im vollen Umfange
ausgeführt wird, hängt natürlich vom späteren Be¬
finden des Kaisers ab.

Zur Auswanderung nach Kanada  ver¬
suchen gewissenlose Agenten jetzt zu verlocken. Es
muß dringend davor gewarnt werden; die Verhältnisse
drüben sind nichts weniger als gut.

Schweiz.
Bei der Besteigung der „Jungfrau" in der

Schweiz  sind 6 Touristen verunglückt . Man
sucht noch nach ihnen.

Oesterreich-Ungarn.
Trotzdem die Mitteilung einmal bereits maß-

gebendenorts in Abrede gestellt wurde, behauptet der
Pilsener Berichterstatter des „Hlas Narodo" wieder,
auf der Schießstätte bei Racic hätten zahlreiche Pat¬
ronen  versagt, weil sie statt mit Pulver zumeist mit
Sägspähnen(?) gefüllt waren. Diese Patronen stam¬
men angeblich aus dem Wiener Arsenale und sei dort-
selbst eine eigene Kommission eingesetzt worden zur
strengsten Untersuchung aller Patronen. Sollten diese
Patronen, welche für die Mannlicher-Gewehre bestimmt
sind, wirklich alle dieselbe Füllung haben, so müßten
zweihundert Millionen Patronen vernichtet werden,
wodurch das Militärärar einen Schaden von Millio¬nen erleiden würde.

Frankreich.
Der 14 . Juli,  der Tag des französischen Na-

! tionalfestes, gilt der Erinnerung an die Erstürmung
der Bastille in Paris , mit welcher die große erste
französische Revolution 1789 begann. Genau der
Jahrestag ist es aber nicht. Die Bastille war die
verhaßte Zwingburg der Könige, in welcher mancher
Mann aus unbekannten Gründen auf eine einfache,

. geheime Anweisung des Königs hin verschwand auf
Nimmerwiedersehen. Bis zum Sturz Napoleon III.
war der 15. August das Nationalfest. So wechseln
dort die Zeiten und Feste.

Um die Pariser Patrioten nicht gar zu sehr zu
erbittern, hat die Deputiertenkammer die Probe-Mo-



bilisierung , wie schon berichtet , für dieses Jahr mit
329 gegen 118 Stimmen genehmigt . Die Monar¬
chisten stimmten dagegen , indem sie betonten , die
Probe werde keinen rechten Nutzen bringen . Der
Kriegsminisler bestritt das zwar , aber seine thatsäch-
lichen Angaben gaben den monarchistischen Rednern
durchaus Recht . Die Mobilisierung soll 20000 Mann
und 10000 Pferde umfassen. Was bedeutet eine
solche Ziffer bei einer so starken Armee , wie Frank¬
reich sie hat ? Gar nichts . Die 20000 Mann kann
man schon mobilisieren und dirigieren , aber ganz,
ganz anders stellt sich die Sache , wenn es sich um
die Mobilisierung einer Kriegsarmee handelt . Die
Hauptsache , das Jneinandergreifen der einzelnen Ord¬
res , kommt bei der jetzigen Probe gar nicht vor,  so
daß die ganze Geschichte nur eine lästige und teure
Spielerei ist. Die Herren Deputierten sagten aber
doch ja , um die Pariser nicht gegen sich anfzubringen.
Die Vorlage kommt nun an den Senat , und ob der
letztere sie annehmen wird , muß noch recht, recht sehr
dahin gestellt bleiben.

Paris,  20 . Juli . Das „Journal des Deb ats"
spricht die Hoffnung aus , der Senat  werde die Probe-
Mobilisierung ablehnen , die nur problematischen Nutzen,
aber entschiedene Nachteile im Gefolge haben könnte.
(NS . Wurde mit 172 gegen 82 Stimmen angenommen .)

Paris,  20 . Juli . Der Senat genehmigte den
Beschluß der Kammer , die Neubildung von 18 Infan¬
terie - u . 4 Reiter -Regimentern , mit 259 gegen 1 Stimme.

Paris , 21 . Juli . Der Temps berichtet , Fürst
Bismarck  habe einer hochstehenden Persönlichkeit
gegenüber die Wahl des Prinzen von Koburg  zum
Fürsten von Bulgarien als ein totgeborenes Kind
bezeichnet.

Belgien-
Die Gährung unter den belgischen Arbei¬

tern  hat leider wieder zu einer ernsten Ausschrei¬
tung geführt . In Chatelineau wurde versucht , das Haus
des Direktors des Kohlenwerkes Gouffre mit Dyna¬
mit in die Luft zu sprengen . Menschen sind nicht
verletzt , doch in der Schaden sehr bedeutend.

Italien.
Die „Riforma " publiziert einen höchst bemer¬

kenswerten langen fachmännischen Artikel über die
französische und die deutsche Armee , sowie die even¬
tuellen Chancen eines demnächstigen Krieges . Das
Blatt rät , auf Grund seiner Untersuchungen , Frank¬
reich dringend ab , Krieg führen zu wollen , oder gar
einen solchen zu provozieren ; derselbe würde gleich¬
bedeutend sein mit Frankreichs Ruin.

England.
London,  20 . Juli . Die Reise des Lord

Rothschild nach Deutschland wird als eine Folge des

' Auftretens der deutschen Regierung gegen die russi¬
schen Werte erklärt . Der Lord hatte Unterredungen
mit dem Staatssekretär Graf Herbert Bismarck , wel-

! cher erklärte , daß Deutschland verpflichtet sei , die
deutschen Besitzer russischer Werte über die ökonomi¬
schen Folgen der russischen antideutschen Politik auf-

i zuklären ; derselbe Gesichtspunkt müsse auch für andere
^von Rußland in ihre » Interessen verletzte Staaten
s maßgebend sein.
! London,  21 . Juli . Die Daily News mel-
, det aus Petersburg : Die afghanische Grenzsrage

wurde gestern befriedigend gelöst . Rußland empfängt
! das Gebiet zwischen den Flüssen Ruschk und Murg-
! Hab, welches den Pendschehtnrkmenen durch die jüng¬

ste Grenzabsteckung genommen worden ist ; dagegen
' acceptiert Rußland die englische Grenzlinie am Oxus

und verzichtet auf die Distrikte , worauf es laut dem
Abkommen von 1873 Anspruch hatte . Merutschack
verbleibt mithin bei Afghanistan.

Rußland.
Der Zar ließ Katkow  anläßlich dessen Er¬

krankung sein innigstes Beileid und den Wunsch aus-
drücken , daß er bald genesen und noch lange dem
Baterlande seine nützlichen „patriotischen Dienste " lei¬
sten möge. (? !)

Aus Warschau  und Umgebung ist abermals
eine größere Zahl deutscher Familie ausgewiesen.

Amerika.
In den- Vereinigten Staaten  von Nord¬

amerika herrschte vorige Woche kolossale Hitze. Ge¬
gen 120 Personen erlagen dem Sonnenstich.

Ein schrecklicherUnfall  ereignete sich am 16.
Juli auf dem Bahnhofe in St . Thomas am Ontario
(Kanada)  infolge Zusammenstoßens zweier Züge.
Das Petroleum faßte Feuer , welches sich dem Bahn¬
gebäude mitteilte . Es entstand eine unbeschreibliche
Panik . Man zählt 19 Tote und etwa 40 Ver¬
wundet ^ _

Kleinere Mitteilungen.
Nachstehend näher bezeichntes falsches

Geld  ist im Deutschen Reiche im Umlauf:  1)
Falsche Fünfmarkscheine (Kennzeichen : die Pflanzen¬
fasern sind mit Tusche ausgezeichnete) ; 2 ) Zwanzig¬
markstücke (Münzzeichen II . Jahreszahl 1879 , matter
Klang , fettiger Griff ; 3) Zehnmarkstücke (leichteres
Gewicht , hellerer Klang ) ; 4) Fünfmarkstücke in Sil¬
ber (matter Klang , fettiger Griff ) ; 5) Einmarkstücke
(matte Färbung , unreine Prägung , dumpfer Klang ) ;

i 6) Fünfzigpfennigstücke (weiches Metall , biegsam,
in Farbe und Prägung aber gut ) ; 7) Zwanzigpfen¬
nigstücke (Rand unrein ausgeprägt , schwerer Klang
und hell) . Außerdem sind in neuerer Zeit auch
falsche goldene Zehn - und Fünfmarkstücke , beide von

preußischem Gepräge und mit den Jahreszahlen 1876
und 1877 aufgetaucht , beide Fälschungen sind im
Oktober 1875 hergcstellt , mittels Dukatengoldes ver¬
goldet und so ausgeführt , daß man sie nur an leich¬
terem Gewicht von den echten unterscheiden kann.

In Mühlhausen (Cannstatt ) ist ein 18jäh-
riger Müllerbursche beim Kleiefüllen in den Sack
gestürzt und erstickt.

Man muß sich nur zu helfen wissen . Ein bie¬
derer Münchener , welcher sich in Geldverlegenheit befand,
bestellte bei einem Konditor für den Geburtstag seiner Frau
eine mit neuen M -Pfennigstücken besetzte Torte , welchem Auf¬
träge auch pünktlich entsprochen wurde . Dem Manne war
geholfen , der Konditor aber wartet heute noch auf Bezahlung.

Köln , 17 . Juli . In der Bremerstraße stürzte heute
früh ein bis zum dritten Stock gediehener Neubau ein . In
unverantwortlicher Weise scheint hier wieder einmal gespart
worden zu sein ; dünnes Mauerwerk und viele eiserne Träger,
welcher Last die schwachen Fundamente keinen Widerstand
zu leisten vermochten . Der Ausführcndc , ein Maurermeister
aus Kalk , genießt das Ansehen eines „billigen " Mannes.
Der Fall aber wird ihn teuer zu stehen kommen!

Frankfurt , 19 . Juli . Einem 13jährigcu Mädchen
wurde gestern , ohne daß sie es merkte , (?) der Zopf auf der
Straße abgeschnitten.

Das Landgerichr in Lübeck verhandelte Sonnabend
gegen den Pastor Holm -Neukirchen wegen Unterschlagung von
Kirchengeldern . Der Staatsanwalt beantragte 2stz Jahre
Gefängnis . Das Landgericht verwies die Sache an das
Schsvnrgericht , weil Holm Staatsbeamter ist.

Unter den größeren Bädern im württ . Schwarzwalde
nimmt das Königliche Bad Teinach sowohl durch seine
herrliche Lage in dem lieblichen Thal der Teinach , als auch
durch seine Kurmittel und komfortable Einrichtungen eine der
ersten Stellen ein . Die weitläufigen Gebäude des Bades
liegen im schönsten Teile des Thals , geschützt von rauhen
Winden , zu Füßen des Städtchens und der Ruine Zavclstein,
inmitten von Wiese und Wald gebettet . Die Zimmer sind
hoch und geräumig , gut möbliert , die Badecinrichtnugen der
Neuzeit entsprechend eingerichtet . Alleen uralter Linden füh¬
ren von dem Badhotel am Saume des Waldes gemächlich
beiden Seiten des Thalcs entlang , reich an mannigfaltigen
idyllischen Ausblicken . Die sprudelnden Quellen reinsten , köst¬
lichsten Gebirgswassers bieten neben den altbekannten heil¬
kräftigen Mineralquellen Erfrischung ; crstere dienen der Was¬
serheilanstalt , letztere den verschiedenen sonstigen Heilzwecken
des Bades , und nicht mit Unrecht trägt die Heilquelle von
alters her den vielfach nachgeschriebenen Spruch : .1.SArotos
8uno , sauo8 rsorso , Kranken zum Heil , Gesunden zur Labe!
Darum erfreut sich denn auch das königliche Bad Teinach,
das vordem nur aus Süddentschlaud und der Schweiz Gäste
erhielt , seitdem es die Eisenbahn von Stuttgart , Pforzheim
und Schaffhauscn her aller Welt zugänglich gemacht hat , ei¬
nes nachhaltig steigenden Besuches aus allen dcutsckien Gauen,
und sämtliche Länder Europas , sowie nicht zum wenigsten
Nordamerika senden neue Freunde . Zu dieser Blüte tragen
besonders auch die gediegene ärztliche Leitung , sowie der ta¬
dellose Betrieb des Badhotcls bei , beide seit mehr als einem
Jahrzehnt den gleichen geschätzten und bewährten Händen
anvertraut.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt Fs 34 .)
Verantwortlicher RedakteurS t e in w a n d e l in Nagold. . — DruS und

verlas d-c Id. W. 2 a i s er ' ichen BuÄbandlun « in Nagold.

Amtliche und Arivat -NekannLmachuugm.
Revier Nagold.Stumm- L Brenn¬

holz-Verkauf.
Am Mittwoch den 27 . Juli , vorm.

9 Uhr , aus Forst , Abt . Jägeräcker und
Scheidholz aus Forst und Pfarrwald:
161 St . Langholz mit 48 Fm . I ./II.
Cl . , 64 III/V . Cl . , 30 St . Sägholz
mit 14 Fm . I ./I1I . Cl ., 4 Rm . Nadelhz.
Roller , 11 desgl . Schtr . , 133 desgl.
Prügel und Anvr . , 6 Rm . buch., 186
Rm . Nadelh .' Reisprügel , 940 geb. u.
690 ungeb . Nadelh .-Wellen . Zusam¬
menkunft im Schlag Jügeräcker.

Oberschmandvrf.

Lang - «k Klotzholz-
Berkauf.

Am Mitt¬
woch den
27 . Juli,

vormittags
10 Uhr.

. _ verkauft die
Gemeinde auf dem Rathaus 570 St.
Lang -j und Rlotzholz mit 187 Fm . I.
bis V . Classe.

Den 20 . Juli 1887.
Schultheiß B ü r k l e.

Liebelsberg,
Oberamts Calw.

Brennholz-Verkauf.
Am Diens¬
tag den 26.

d. M .,
von vorm.

, 9 Uhr an,
werden

aus dem hiesigen Gemeindewald ver¬
kauft:

350 Rm . Nadelholzscheiter,
44 Rm . Buchenscheiter.

Zusammenkunft im Ort . Käufer sind
eingeladen.

Den 19 . Juli 1887.
_ Gemeinderat.

Koirks-Gbjlimii-Netti»
Nagold.

Am 25 . d. M . (Jakobi-
fciertag ) , nachm. 2 Uhr,

Windet im Gasthaus z. Wald¬
horn in Ebhansen eine Ver¬

sammlung des Obstban-
'Vereins statt , wobei ein

Ausschußmitglied des Vereins einen Vor¬
trag über Obstbau , mit besonderer Be¬
rücksichtigung der Pflege und Düngung
älterer Obstbänme , Hallen wird . Hiezu
werden die Mitglieder und Freunde des

Obstbaues freundlichst eingeladen.
Walddorf,  den 22 . Juli 1887.

Vorstand Bihler.

Bekanntmachung,
FloßsMe betreffend.

Unter Bezugnahme auf die oberamt¬
liche Bekanntmachung vom 18 . d. Mts.
wird hiemit veröffentlicht , daß die durch
Regierungsdekret vom 16 . d. Mts . auf
der Nagvld . von der Stadt Nagold
flußaufwärts vom 25 . bis 31 . d. Mts.
einschließlich verfügte Flvßspcrre zufolge
nachträglicher Anordnung K . Kreis -Re¬
gierung Reutlingen vom Heutigen erst
vom 28 . — achtundzwanzigsten — statt
25 — d. Mts . an in Wirksamkeit tritt.

Nagold , den 22 . Juli 1887.
K. Oberamt.

Amtm . Ma rquardt,  g . L-tv.
W i l d b e r g.

Abbitte.
Ich Unterzeichneter , Jakob Stcimle,

Schuhmacher , nehme hiemit die gegen
Gottlieb Moser , Schirmmacher von hier
am 17 . Juli d. I . in der Wirtschaft z.
Krone gemachten verleumderischen Aeußer-
ungen reumütig zurück, da dieselben voll¬
ständig unwahr sind und leiste hiemit
öffentliche Abbitte.

1 . ! Jak . Steimke , Schuhmacher.

Nagold.

Feuerwehr.
Sonntag den 24 . d. M .,

morgens 7 Uhr,
auf gegebenes Signal Aus-

_ rücken der gesamten nen-
formierten I . Compagnie (Schlauch¬
führer , Schlauchleger , Leitermannschaft
und Steiger ) in voller Ausrüstung.
Dabei wird bekannt gemacht , daß nach
Art . 19 der neuen Landesfeuerlöschord¬
nung jeder Angehörige der hiesigen
Feuerwehr , welcher bei einem Brand¬
fall , bei dem er zur Hilfeleistung ver¬
pflichtet ist, oder bei einer Uebung , zu
der er ordnungsmäßig berufen wurde,
ohne ausreichende Entschuldigung nicht
oder nicht ordnungsmäßig erscheint,
oder welcher den dienstlichen Anord¬
nungen der Führer nicht Folge leistet,
der für die Fälle des 8 368 Zisi . 8
des Strafgesetzbuchs festgesetzten Strafe
unterliegt.

Das Commando.

Nagold.

Sil, Mm
hat sofort zu vermieten

Dreher Ben z.



W i ldberg.

Danksagung.
Nagold.

Für die vielen Beweise liebevoller Teil¬
nahme beim dem unerwartet schnellen Hinscheiden
meines lieben Gatten

Christian Seeger, s
'für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und

_ , , , auswärts und die vielen Blumenspcuden , sowie
auch für die trostreichen Worte des Herrn Stadt -Vikars und den er¬
hebenden Gesang des verehrt . Kirchengesangvereins sagt den herzlich¬
sten Dank

die Gattin:

ZZarßara Seeger, gev. Raußer.

LoeliMMiMMN.
Wir beehren uns hiermit , Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am
Dienstag den 26 . Juki

im Gasthaus „ z . Hrraube"
stattfindenden Hochzeit sreundlichst einzuladen.

Sohn
des ff Friedrich Kapp,
Tuchfabrikanten hier.

Tochter
des G . Gneiting , Grünbaumwirts

in Pfalzgrafenweiler.

AachM

das Vorzüglichste gegen alle Insekten
wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene Un¬
geziefer schnell und sicher derart aus , daß Mi ' keine 8pur mein'
davon übrig bleibt . Man beachte genau:

,ZVa8 in 1o86lli kapier au8MV/0Mn rvirä",
ist niemals eine

Jacherl -Spezialität ".
Nur in Originalflaschen echt und billig zu beziehen,

llopöts:
stanpl -vepot:

In Nagold
Altenstcig
Calw
Freudenstadt
Entringen
Herrenbcra
Horb
Nottenbnrg
Sulz
Tübingen

bei Herrn Heinrich Gauß,
„ Christian Burghardt,
„ G. Stein,
„ Louis Strichele, Apoth.
„ Gustav Lutz,
„ Friedrich Zehndcr,
„ Gustav Sichler,
„ C. G. Deublc,

C- F. Bnrkhardt,
C. H. Schneider.

Rohrdorf.

Kochzeits-Hinladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
Montag den 23 . Juli (Jakobifeiertag)

in das Gasthaus „ z. Sonne"
sreundlichst einzuladen.

Ghristopl) Gdinger,
Bierbrauer.

Iriedrike Luh,
Tochter des Markus Lutz,

Bauers hier.

^ Oberschwandorf.

x Kochzeils-Kinladung. x
v ) Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver - kl)
^ wandte , Freunde und Bekannte auf LA
d Montag den 25 . Juki (Zakobusfeierstag ) ^
LA in das Gasthaus „ z . Kirsch " / A

sreundlichst einzuladen.
KnstnstLt Zlüster . statstarine stöl ^le,

Tochter Xk
des Fuhrmanns Hölzle.

z
V / Müller.

(LSSSSSSSSSSSL SSSŜ SSSSSSSL5l

Sohn
R? des Spinnereibesitzers

f303.

!Vs

Den besten Kaffee -Ersatz bietet der

M1v8M -KMtz
von

KoffstaetLerLKnieriem,
Mannheim.

Kl Gewöhnlichem Kaffee gegenüber 50 — 70Lo Er-
k spornis . Preis Pr. Packet Li Ko. (Ls Pfd.)

Inhalt 35 V« Ko . (Hst Pfd .) 18
N s, Niederlage bei

Herrn Gottlob Schmid in Nagold,
Herrn Gustav Wucherer in Altensteig.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
W a l d d o r f.

Kochzeits-Hinl'adung.
schs Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ber-

wandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag <K Freitag den 28 . <L 29 . Juli

^ in das Gasthaus „zum Hirsch"
A sreundlichst einzuladen.

/ - emüL tpstr/ .r:,
Sohn

M des Eonrad Walz , Oekonomen
Ml und Gemeinderats.

Tochter
des Michael Schüler , Oekonomen

und Gemeinderats.

X a A o I ll.

Kochzeils-Hiniadung.
LL Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver-
, , wandte , Freunde und Bekannte auf
Ai Konnlax «len 24 . .tust
kA in stas staststaus „rr. Kamm"

sreundlichst einzuladen.

sto ^ ine Kopist « (stitekanst,
Tochter des Christian Gutckunst,

Goldne Mammuth-Fntterrübe.
Eine neue englische Futterrübe mit goldgelbem Fleische , enorm schnell

wachsend und dabei ertragreicher und haltbarer wie die englische Riesenfutterrübe.
Im Aussehen ist sie der gelben Kohlrübe ähnlich , außerordentlich groß und von
hohem Nährwert . Sie ist in ca. 12 Wochen ausgewachsen und bedarf fast
gar keiner Bearbeitung . Aussaat von Mitte Mai bis Mitte August , Aussaat¬
quantum 2 Kilo pro Hektar . Samen , das Lz Kilo zu 2 ^ 50 ^ versendet
nur st . Lei 'Ski ' , Internationales Saatgeschäft , stötsestenstrosta -Dressten.
Anbauanweisung wird beigesügt.

Die MqrMche Achlt
W st ei nistest stein , Steinhauer,
>H Sohn des Jakob Rein , Webers
M in Rauenbretzingen.

UM (5 Holländer m Nagold
Stroßenwärters hier.

bringt sich in empfehlende Erinnerung . Photographien in allen Großen in
feinster künstlerischer Ausführung , konkurrenzfähig mit den besten Erzeugnissen
großstädtischer Ateliers , aber bedeutend billiger als jene . Atelier ist jeden
Tag ohne Unterschied der Witterung für Aufnahmen geöffnet.



Nagold.

! ! ^ 0iliNVii8MÜ
stets siisch und MW lei
Hob . Cl >« W » r.

Nagold.
Mein Lager ist stets in den neuesten

Xoekoken,
sowie

keKuIierol 'en >
wieder aufs Reichhaltigste zu äußerst
billigen Preisen sortiert . !

Lvinrivk Müller.
R o h r d o r s.

Auf bevor-
stehende Lunte - '

zeit empfiehlt

,Zr,MW Ernte-

Ochsenwirt Seeger.
Nagold.

Welschkorn
und

Welschkornmehl
hat zu verkaufen

Gottlob Schweikle,
Bäcker.

Nagold.
Am Montag den 25 . Juli (Jakobi-

ez feiertags , verkaufen
§ 19 Stück

Wild¬
schweine

Moser L Schill.

^ Ms

8 pilr - L Vvr 8edu 88 dMk

Eingetragene Genossenschaft.
Die jährliche Generalversammlung wird am
Sonntag den 24 . Juli , nachmittags um 3 Uhr,

im Gasthaus z. Sonne hier abgehalten.
Tagesordnung:

1) Publikation des Rechenschaftsberichts pro 1886 u . Entlastung des Vorstands.
2) Beschlußfassung über Dividendenverteilung.
3) Wahl des Kassiers.
4) Wahl von 3 Mitgliedern des Verwaltungsrats.
5) Wahl der Kontrollekonimission.

Hiezu werden deren Mitglieder freundlichst eingeladen und wird pünktli¬
ches und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Haiterbach , den 18. Juli 1887.
Vorstand. _

Egenhausen.
Hiemit bringe ich alle Sorten

Harz UN- Pech,
feinstes WagenfetL L Kuffett,
«o - Mklin-Zc-kchitM MMnku-Oel,

alles in bester Ware bei Selbstfabrikation in empfehlende Erinnerung.
_Jakob Schaibl'e.

Nagold.

8onutllS ätzn 24 . 4nli

ider hiesigen StadtkapelleZ
im Lindengarten.

Anfang 4 Uhr.
Entröe 20 Pfennig.

Nagold.
Zur freudigen Begehung ihres Na¬

menstages werden alle

und deren Freunde auf nächsten Mon¬
tag den 25 . Juli zu Ochsenwirt Ja-
kob Böckle freundlichst eingelad en.

Nagold.
Ein guter

Arbeiter
kann sofort eintreten
bei

Fritz Wagner,
Schuhmacher.

Nvu88irtzilätz Weine

küklikktzrLilttzii 8r. Ng.stz8lät(Itz8 XvmK8 von WrtlembtzrK,
crktelle deutsche Schcrurnweinfabrik , gegründet 1826,

empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität ' in */i , */s u . */4  Flaschen
IS Auszeichnungen

ersten Ranges. Cnilditvr Uek.

Nagold.  !
Am Jakobifeiertag verkauft 13 Stück

schöne starke i

MUch-
schweine

Bäcker Fr . L ichtenberger.
Alte  n st e i g.

Unterzeichneter verkauft
am Dienstag den 26 . Juli,

vormittags 11 Uhr,

2M«ltcU« iiik.
eines mit Jungen , das andere groß¬
trächtig.
_ Beruh . Roller , Mehlhändler.

W i l d b e r g.
Am Jakobifeiertag , morgens 8 Uhr,

verkauft 8 Stück schöne

Friedrich W e i ck.

Gicht.
Seit Jahren an Gicht (Gliedsucht ) in

verschiedenen Körperteilen mit äußerst ^
heftigen Schmerzen leidend , wandte ich ^
mich briefl . an Hrn . Bremicker , prakt .Arzt,
in Glarus (Schweiz ), welcher mich von dem ^
Leiden vollständig heilte . Behandlung
brieflich ! Unschädliche Mitttel ! Keine
Berufsstörung ! Joh . Jmdorf.

Fischcln b. Krefeld , Aug . 1886.
Adresse : „Bremicker Postlag . Constanz ."

KttbsSHMe Mdrn
Knochen- und Fußgeschwüre haben schon in
den hartnäckigsten Fällen durch Nr . 1 des be¬
rühmten Schrader ' schen Jr »i»i <rn -Pflasters,
bereitet von Apoth . .1. SoLracksr , b'suerkaeb-
LtuttAg -rt , vollständige Heilung gesunden.
Gicht und Rheuma , ebenso nasse und trockene
Flechten durch Nr . 2, Salzfluß und langwie¬
rige nässende Wunden durch Nr . 3 , Pag . 3
Zu beziehen durch die Apotheken.

Stuttgart , Hirschapotheke.
Depot in Horb : Apoth . Sichler.

E b h a u s e n.

Gesunden -»
auf der Straße nach Altensteig „ Hand¬
buch der Bibelerklärung " 2 . Teil . Ge¬
gen Ersatz der Jnsertionskosten abzu¬
holen bei
_Schullehrer Beutel.

1̂ Anlhracilnußkohl 'en
für Füllöfen,

Auhrgascoke,
grob u . mit Maschinen zerkleinert

gewaschene Nußkohlen,
melierte Kohlen,
Schmiedekohlen,
Nußcokediv.Korngrößen,
Steinkohlenä-Briquettes,
AnthracitSteinkohlendo.

liefert in Waggonladungen billigst
Julius Weber,

Betzdorf a . d. Sieg.
Vorrätig in der G . W . Zaiser ' schen

Buchhandlung in Nagold:
Aus der Bibliothek der Gesamt -Lite¬

ratur , L Bändchen 25 ^ :
Deutschland . Ein Wintermärchen v.

Heinrich Heine.

5/

ff
ff

ff
ff
ff
ff

im Kranken»
besonders aber diejenigen , welche an!
Magen - u. Darmlciden , Bandwurm,!
Lungen -, Kehlkopf- u. Herzkrankheiten,!
Unterleibs -Krankheiten , Blasenleiden,!
Hautkrankheiten,Gesichts -Ausschlägen,!
Flechten,Gicht,Rheumatismus,Rücken -!
marks - u . Nervenleiden , Frauenkrank -I
heilen , Bleichsucht re. leiden , ist dasß
Schriftchen:

^Behandlung und Heilungs
I » > von Krankheiten »
»ein Ratgeber für alle Leidendei
zu empfehlen . Kostenlos u . franko zu!
beziehen von Ludw . Magg , Buchhändl .!
in Konstanz.

Emmingen.
2 noch gut erhaltene

Kuhwagen
sowie 1 neues einspänniges

Kuhwägeke
und 2 bereits neue hölzerne

Kggen,
hat am Jakobifeiertag im Auftrag zu
verkaufen

Walz,  Schmied.

virsLts rsßwImLssigs vöebeutlieds?sbrt
mit isr XIL886? c»8täowpt'si.

^ .dks -llrl
SainstaKs

Lillixsts
krslss.

Lasolivsts 4̂ VormÜKlivtt«
LvckörlivruuA. -/ Verpttoxunx.

Näbsrs ^ uslluntt srtsilsu
vis viieLtiou in Iknttvrckaw

Oie üsneral -^ Aenksn:

I^ NKKKL Neilbrnnn,
sovvis äsrso .4Asntsn:
lleinriek Niiller , XnKolä,
Oarl llensler 8olw , XllensteiK.

Nagold.

IM M.
sind gegen gesetzliche Sicher¬

heit auf längere Zeit auszuleihen.
Von wem ? — sagt

die Redaktion.

W i l d b e r g.
Unterzeichnete verkauft am

Jakobifeiertag , mittags 1 Uhr,
gegen bare Bezahlung:

einen einspännigen

kckttWgeii,
2 IMge,

1 Hü^ mfaß.
Louis Reichert 's Witwe.

welches der vielen , in den Zeitungen
angepriesenen Heilmittel er gegen sein
Leiden in Gebrauch nehmen soll , der
schreibe eine Postkarte an Richters
Verlags - Anstalt in Leipzig und ver¬
lange die Broschüre „ Krailkcnfreund " .
In diesem Büchelchen ist nicht nur
eine Anzahl der besten Mid bewähr¬
testen Hausmittel ausführlich be¬
schrieben , sondern es sind auch

erläuternde Krankenberichte  ^
beigedruckt worden . Diese Berichte
beweisen , daß sehr oft ein einfaches
Hausmittel genügt , um selbst eine
scheinbar unheilbare Krankheit noch
glücklich geheilt zu sehen . Wenn dem
Kranken nur das richtige  Mittel
zu Gebote steht , dann ist sogar bei
schwerem Leiden  noch Heilung
zu erwarten und darum sollte kein
Kranker versäumen , sich den „ Kranken¬
freund " kommen zu lassen . An Hand
dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen
können . Durch die Zusendung des
Buches erwachsen dem Besteller

LLL' keinerlei Koste« . 7LL

Ikeeliiniiii -x« «
fertigt G . W . Zaiser.
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